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Gesundheitspolitik

Offener Brief an den Präsidenten und den Vorstand der Bundesärztekammer und der Landesärztekammern
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mit Entsetzen müssen wir feststellen, dass die Ärztekammern stillschweigend hinnehmen, dass Grundwerte ärztlicher Ethik und ärztlichen Handelns von der Gesundheitsreform vernichtet werden. Die Gesundheitsreform schreibt dem Vertragsarzt die Versorgung mit Arzneimitteln von beachtlichem Nebenwirkungspotenzial vor; die Kriterien der Wirksamkeit werden dem untergeordnet.

§ 34 SGB V: "Nicht verschreibungspflichtige Arzneimittel sind von der Versorgung nach § 31 ausgeschlossen. Satz 1 gilt nicht für: 1. versicherte Kinder bis zum 12. Lebensjahr,…"

Die Verschreibungspflicht bezieht sich ausschließlich auf das Nebenwirkungspotenzial!

Laut 2. Arzneimittelgesetz existiert gemäß §§ 48 und 49 nur für solche Arzneimittel eine Verschreibungspflicht, wenn diese bei bestimmungs-gemäßen Gebrauch unmittelbar oder mittelbar die Gesundheit des Menschen gefährden können oder wenn Nebenwirkungen der medizinischen Wissenschaft nicht allgemein bekannt sind (automatische Verschreibungspflicht).

Die Wirksamkeit eines Arzneimittels wird im Rahmen der Zulassung vom Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) überprüft. Demnach haben apothekenpflichtige Arzneimittel eine Zulassung nach ICD 10 Indikation.

Nachweislich wirksame und gut verträgliche Arzneimittel mit geringem Nebenwirkungspotenzial dürfen künftig auf Kassenrezept nicht mehr verordnet werden (bis auf wenige Ausnahmen).
Die vertragsärztlich niedergelassenen Ärzte fühlen sich von den Ärztekammern hier nicht vertreten, ja sogar durch die Äußerungen der Ärztekammervertreter zu Naturarzneimitteln diskriminiert. In ihrem Anspruch auf Schutz ärztlich-ethischer Grundwerte und in ihrem verantwortungsbewussten Einsatz für die Patienten fühlen sie sich von ihrer eigenen Standesorganisation im Stich gelassen.

Wir fordern die Ärztekammern auf, umgehend diesen Mißstand in der Gesundheitsreform abzuwenden.
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Kampagne für den Erhalt der Naturheilmittel

	Für die Naturheilmittel geht es derzeit ums Ganze. Nicht nur, dass sie in der Positivliste lediglich in einem Anhang genannt werden sollen. 
	




Durch die geplante Kopplung von Rezeptpflicht und Erstattungsfähigkeit im Rahmen des Gesetzes zur Modernisierung des Gesundheitssystems (kurz GMG, darin egeht es insbesondere um die Novellierung des § 34) fallen viele Naturarzneimittel völlig aus dem Repertoir der Kassenärzte heraus.

Besuchen Sie zu diesem Thema: www.naturarznei-hilft.de 
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